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"Geblümte Kühe": Genmutationen und das 
"Springen" von Genen sorgen für seltene 
Fellmusterung

"Geblümte Kühe", die sogenannten Blüem- oder Ryf-Kühe, gelten in manchen 
Regionen der Schweiz als Glücksbringer für Stall und Hof, da sie eine besonders 
auffällige, seltene Fellmusterung besitzen. Prof. Tosso Leeb und Prof. Cord 
Drögemüller vom Institut für Genetik der Vetsuisse-Fakultät (Universität Bern)
haben nun mit belgischen Kolleginnen und Kollegen herausgefunden, wie die 
auffällige Fellfarbe zustande kommt: durch Genmutationen und das "Springen" von 
Genen von einem Chromosom zum anderen. Damit gelang erstmals der Nachweis, 
dass Gene bei Säugetieren springen und sich dabei über ringförmige 
Zwischenstufen neu formieren können.

Wettlauf gegen die Zeit: Belgier waren gleichem Phänomen auf der Spur

Die Entdeckung war spannend wie ein Krimi. Während die Berner Genetiker Tosso 
Leeb und Cord Drögemüller zusammen mit Wissenschaftlern von der 
Schweizerischen Hochschule für Landwirtschaft in Zollikofen die Vererbung der 
Blüem-/Ryf-Zeichnung beim Schweizer Braunvieh studierten, untersuchte 
gleichzeitig eine belgische Arbeitsgruppe den Farbschlag "Color-sided" bei der 
Rinderrasse "Weissblaue Belgier". Obwohl die beiden Farbvarianten sehr ähnlich 
aussehen, stellten die Forschungsteams in der Schweiz und in Belgien schnell fest, 
dass bei Schweizer Blüem-/Ryf-Tieren eine Mutation auf dem Chromosom 6 und bei 
Weissblauen Belgiern eine Mutation auf Chromosom 29 vorliegt. Die fragliche 
Region auf Chromosom 6 enthält das sogenannte KIT-Gen, das eine wichtige Rolle 
in der Entwicklung von pigmentbildenden Zellen spielt. Die Region auf Chromosom 
29 stand bisher in keinem bekannten Zusammenhang mit der Fellfarbe.

Es zeigte sich, dass sowohl bei Schweizer als auch bei belgischen Rindern mit der 
auffälligen Fellfarbe DNA-Sequenzen im Bereich des KIT-Gens verdoppelt waren. 
Dies überraschte die Forschenden bei den belgischen Rindern, denn dort liegt die 
veränderte DNA auf dem Chromosom 29, während das KIT-Gen beim Rind 
normalerweise auf Chromosom 6 liegt.


